
Stadt Bergisch Gladbach 
Die Bürgermeisterin 
Federführender Fachbereich 
Jugend und Soziales 

Drucksachen-Nr. 
498/2002 

   
 X Öffentlich 
   
  Nicht öffentlich 

 
 
Mitteilungsvorlage 
 
 

  

 
für  

 
Sitzungsdatum 
 

 
Jugendhilfeausschuss  
(Jugendhilfe- und Sozialausschuss) 

 
25.09.2002 
 
 

 
 
Tagesordnungspunkt 
 
"Mein Kind ist anders" 
Familienbildungsangebot für Eltern von Kindern mit Behinderungen 
 
 
Inhalt der Mitteilung 
 
Seit Mai 2002 gibt es eine neue Kontaktmöglichkeit für Eltern von Kindern mit Behinderungen und 
Entwicklungsverzögerungen. Auf Anregung einer betroffenen Mutter aus Bergisch Gladbach wurde 
in Zusammenarbeit mit der evgl. Kindertagesstätte „Arche Noah“ in Kippekausen dieser neue Ge-
sprächskreis durch die Verwaltung des Jugendamtes initiiert.  
 
Schnell stellte sich heraus, worauf es den Eltern ankommt: Treffpunkt, Gesprächskreis, Erfahrungs-
austausch und Information. Die Anliegen der Betroffenen lauten: „Ich habe gute Tipps für andere 
Eltern, die ich gerne weitergeben möchte.“ Das fängt bei Versicherungen und Pflegestufen an und 
geht hin zu Tipps, mit welchen Ärzten und Therapeuten gute Erfahrungen gemacht wurden oder wo 
man welche Hilfsmittel für die Kinder erhält. „So viele Fragen sind noch offen und ich möchte mit 
anderen über meine Situation reden können.“ „Wir möchten gerne neue Kontakte knüpfen.“ 
 
Nach den ersten vier Treffen kann schon eine erfreuliche Entwicklung festgestellt werden. Der 
Kreis ist auf ca. 10 Teilnehmerinnen angewachsen Die Gespräche sind offen, sehr informativ, neue 
Kontakte wurden schon geknüpft und Aktionen gestartet:  
 
• Als erste gemeinsame Aktion hat man sich beim „3. Selbsthilfetag“ im Rahmen der Gesund-

heitsmesse in Bergisch Gladbach am 29.06.2002 vorgestellt. 
 
• Die Plakate, die von den Eltern zu diesem Zweck hergestellt wurden, sollen im Rahmen einer 

Wanderausstellung in Kindertagesstätten präsentiert werden. Begleitend hierzu möchte der Ge-
sprächskreis eine Abendveranstaltung für interessierte Fachkräfte und Eltern anbieten.  
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• Im Laufe der kommenden Monate soll ein kleiner „Elternratgeber“ in Form eines Stichwortver-

zeichnisses entstehen, der die Informationen aus diesem Kreis bündelt und Interessierten zur 
Verfügung stellt. 

 
Die Gesprächsgruppe versteht sich als unabhängige Selbsthilfegruppe. Die fachliche Beratung liegt 
zunächst in der Verantwortung des Jugendamtes und die Bereitstellung der Räume hat die Kinder-
tagesstätte „Arche Noah“ übernommen.  
 
Jour fix für diesen Gesprächskreis ist der erste Donnerstag im Monat. Die nächsten Termine: 10. 
Oktober, 07. November, 05. Dezember 2002 jeweils 20.00 Uhr, An der Wallburg 1a, 51427 Ber-
gisch Gladbach 
 
 
Anlage 
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Flyer der Gesprächsgruppe 
 
 

MEIN KIND IST ANDERS 
 
 

Gesprächskreis für Eltern 
von Kindern mit Behinderungen 
und Entwicklungsverzögerungen 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
„Ich habe gute Tipps für andere Eltern.“ 

„So viele Fragen sind noch offen.“ 
„Wir möchten gerne neue Kontakte knüpfen.“ 

 
 
Der Gesprächskreis „MEIN KIND IST ANDERS“ wurde von Eltern behinderter und entwick-
lungsverzögerter Kinder ins Leben gerufen. Das Jugendamt der Stadt Bergisch Gladbach und 
die Kindertagesstätte „Arche Noah“ haben uns bei der Gründung tatkräftig unterstützt und 
begleiten uns weiterhin. 
 
 
Wir möchten alle Eltern ansprechen, die mit einem verhaltensauffälligen, entwicklungsverzö-
gerten oder behinderten Kind leben und sich gerne austauschen möchten. 
 
 
Ganz besonderen Wert legen wir darauf, dass es nicht darauf ankommt, ob das Kind nun 
sprachverzögert oder schwerst-mehrfach behindert ist. Wir vergleichen nicht sondern neh-
men jeden mit seiner Problematik ernst. 
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Das Gespräch mit anderen, das Teilen unterschiedlicher Erfahrungen und des persönlichen 
Erlebens kann Anstöße geben, eine Orientierung  und Zukunftsvision für das Leben mit einem 
behinderten Kind zu finden. 
 
 
Mit einem behinderten Kind zu leben, ist eine der größten Herausforderungen, der sich eine 
Familie stellen kann. Sie bringt nicht nur die Gefühlswelt von Eltern, Großeltern und Ge-
schwistern durcheinander, sondern verändert oft grundlegend die gewohnte Organisation von 
Tagesablauf, Freizeit und Kontakten zu anderen.  
 
 
Oftmals wird man auf zustehende Hilfen wie z B. Pflegegeld, Hilfsmittel, Therapien, Schwer-
behindertenausweis etc. nicht hingewiesen. Und wenn doch, ist man im Kampf mit Behörden 
meist allein gelassen.  
 
 
Die Teilnehmer/innen am Gesprächskreis wollen sich gegenseitig unterstützen und Mut ma-
chen. Sei es im Umgang mit Behörden oder auch mit den alltäglichen Problemen mit dem Kind 
und unserem sozialen Umfeld. Zu spezifischen Themen möchten wir gerne Referenten einla-
den. 
 
 
Gemeinsam können wir die Interessen unserer Kinder in der Öffentlichkeit besser vertreten 
(z.B. integrative Spielplätze, mehr Freizeitangebote auch für behinderte Kinder etc.). 
 
 
Unabhängig von den monatlichen Treffen dürfen natürlich Freundschaften geschlossen wer-
den. Auch  wollen wir ab und an unsere Freizeit gemeinsam gestalten (Schwimmen gehen, Gril-
len, Ausflüge). 
 
TREFFPUNKT    ERFAHRUNGSAUSTAUSCH    INFORMATION 
 
 
Kontakt und Information: 
Lydia Nassenstein, 51515 Kürten, Tel: 02268/13 47 
Claudia Brügelmann, 51427 Bergisch Gladbach,  
Tel: 02204/96 33 97 
Gabriele Sauerwald, 51427 Bergisch Gladbach,  
Tel: 02204/6 57 89 
 
 
In Kooperation mit: 
Stadt Bergisch Gladbach, Fachbereich Jugend und Soziales, Jugendamt, Tel. 02202/14 28 40 
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Veranstaltungsort: 
Evgl. Kindertagesstätte „Arche Noah“, An der Wallburg 1a, 51427 Bergisch Glad-
bach/Kippekausen, Tel.: 02204/6 40 26 
 
 
Termin: 
Jeden ersten Donnerstag im Monat. Bei Feiertagen oder in  
den Schulferien, bitte telefonisch nachfragen. 
 
 
Kosten:  
Keine Teilnahmegebühr 
 
 
  


